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- « - « Karlsruher DrltunA
Staalsanzeiger für das Großherzogtum Baden

„Mit vollem Laiteilspiel."
tnn »euer Band Dichtungen von Alberta von Puttkamer .

Die Dichterin"
, wclckc nnnmehr schon ein Menschen¬

alter lang erfolgreich schafft , und ibrer zahlreichen Ge¬
meinde immer wieder neue ästhetische Werte beschert , ist
unbekümmert um Zeitströmungen und Mode ruhig und
sicher ihren Weg gegangen. Freilich drohten ihr große
Gefahren von rechte- und von links , doch überwand sie
dieselben glücklich vermöge ihrer durch und durch gesun¬
den Veranlagung und ihres feinen , kritischen Verständ¬
nisses .

Alberta von Puttkamer wählte geschickt aus der Rüst¬
kammer des Realismus sowie auch aus der des Symbolis¬
mus alle jene brauchbaren Requisiten ans , deren sie als
Substrate für ihr poetisches Schaffen bedurfte . Das
tat sie mit vollem Bewusstsein wie die meisten andern
auch. Aber im Gegensatz zu diesen zahllosen Nachtretern
innerhalb der letzten Dezennien , deren heißes Bemühen
einzig und allein auf raffinierte Ausgestaltung der Aus¬
drucksmittel gerichtet ist , legt sich Alberta von Putkamer
in ihrem neuesten Baude „Mit vollem Saitenspirl "
(Verlag Schuster L Loeffler, Berlin und Leipzig, 1912 )
ebenso wie bei früheren Dichtungen weise Zurückhaltung
auf .

In ihrer genialen Art greift sie das heraus , was ihrer
Wesenheit genehm ist und schafft sich so ein festgefügtes
Gebäude, in welchem ihre Gedanken und Gefühle einen
sicheren Unterschlupf finden . Bei dieser mehr auf das
Formale gerichteten Arbeit beweist sie-, fast möchte ich
sagen, die Klugheit der Schlange . Darin liegt ein ganz
moderner Zug . Neben diesem Formalismus zeigt auch
noch ihr Pathos den Einfluß der Moderne . Überall,
wohin wir heutzutage die Blicke schweifen lassen , begeg¬
nen wir ihm in der mannigfachsten Form . Im realen
Leben und in der Kunst verfügt es über die eigenartig¬
sten Ansdrncksmittel . Von all dem Lärm in Wort , Ton
und Farbe werden wir heute , ganz betäubt .

Dem nicht Geschulten ist es unmöglich, zu unterschei¬
den, »vas hier wirkliche Kunst oder was Schein ist. Das
Pathos Albertas von Puttkamer ist warm und echt. Von
Leere und Hohlheit ist nichts darin zu spüren . Vielmehr
spiegelt es eine leidenschaftliche und sinnenfrohe Natur
wider , die die Lebensbejahung auf ihre Fahne geschrie¬
ben hat . Wer sich aber verständnisvoll in die Psyche der
Dichterin versenkt , der wird sagen, das Pathos ist tat -
sächlich ein integrierender Teil ihrer Kunst :

Oktoberwolken sprengen an
Wie apokalyptische Reiter —
Und rasen zügellos hinbann ,
Stolze , vernichtende Streiter !
Am Hange lohen die Büsche rot
In scheidenden Herbstesfarben ;
In bunten Masken acht der Tod
Auf Feldern obne Garben . . .

(Aus „Rastlos "
, „ Mit vollem Saitenspiel "

, S . 72 .)
Sind hier nicht die gesteigerten Ansdrucksmittel dem

Inhalte völlig gleichwertig?
Vornehmlich haben wir es Mit zwei Hauptgebieten

der Puttkamerschen Kunst zu tun : mit Stimmungslyrik
und Gedankendichtung, die auch in dem neuesten Bande
der Künstlerin streng voneinander zu scheiden sind. Je¬
doch vermag man immerhin besonders kennzeichnende
Strophen für die eine oder die andere Richtung daraus
MZuführen . Ganz Stimmung ist zum Beispiel :

. „Von Liebe ."

Noch einmal , eh es endlos dunkel wird ,
Laß mich die Jugend dir vom Munde küssen!
Und laß mich nichts vom Leben draußen wissen .Als daß wir beide wundervoll verirrt . . .
Verirrt ! . . . so paradiesesgartentief I
Betört durch aller Blütenbäume Wirren
Wir mußten beide rastlos dahin irren ,Wo unsres Lebens Nachtigall uns rief . . .
War 's eine Ewigkeit im Augenblick ?
War es ein Gottsein ? oder war cs Sünde ?
Ein Duft und Rausch kam durch die Gartengründe
Und — jene Nachtigall rief : „Es war ein Glück ! . .

( „Aus vollem Saitenspiel "
, S . 71 .)

Ferner zitiere ich :
„Damals .

"

Das ist das Schloß , das meine Kindheit sah —
Auf dessen Rasengründen Pfauen schreiten ,Unb wo mir heimlich Seligkeit geschah —
Und auf dem Einhorn nachts die Träume reiten , rc.

(S . 73 .) Der Inhalt dieser Lyrik ist äußerst mannig¬
faltig . Führt doch Alberta von Puttkamer ein über¬
reiches, ja , üppiges Phatasie - und Gefühlsleben ! Ihre
Psyche steht in brennenden Farben und ist eingehüllt in
eine Wolke von Licht und Duft . Naturgemälde , in die
Gefühle meisterhaft projiziert sind , werden von roman¬
tischen Reminiszenzen und leichtbeschwingten Empfin¬
dungen abgelöst. Freude und Leid in ihren unzähligenAbarten treten uns entgegen . Selbst für die allerfeinsteNuance stehen der Dichterin die entsprechenden Aus -

* Alberta von Puttkamer wohnt schon seit längerer Zeit inBaden -Baden und ist in unserem Lande bestens bekannt und
hoch geschätzt. Red.

dructsmittcl zu Gebote. Sie beherrscht dieselben völlig
souverän , und ehe wir es uns versehen, befinden wir
uns inmitten eines geheimnisvollen Irrgartens der
Liebe oder im Bann eines alten Rokoko -Schlosses, wenn
wir es nicht vorziehen, mit Sappho unglücklich zu lieben
oder an der Riviera einem entschwundenen Glücke nach-
zuträumen .

Wir sehen Alberta von Puttkamer zu lenen lichten
Höhe » emporsteigen, auf denen die Ideale wohnen, wo
die Sehnsucht schweigt . Dann wieder begegnet sie uns
in den unwirtlichen, rauhen Tälern der Niederun¬
gen . Hier ringt sie verzweifelnd, mit den nie rastenden
Geistern der Tiefe , die ihr wie wilde Bestien das warme ,
zuckende -Herz aus der Brust zu reißen streben. Viele,
viele Strophen des vorliegenden Bandes führen in die¬
ser Beziehung eine sehr beredte Sprache . I « , nicht sel¬
ten vermeinen wir aus all der Fülle der Bilder und Ge¬
stalten den unterdrückten Notschrei eines im Kampfe
mit -den Dingen Unterliegenden zu vernehmen . Er
schneidet tief, tief ins Herz und erleuchtet blitzschnell die
Szene . Aber auch Fanfaren der Hoffnung und der Zu¬
versicht dringen an unser Ohr . Sie reißen uns mit em¬
por und lassen uns bald vergessen , wie sehr wir eben
noch an dem Leide einer gequälten Seele Anteil nahmen :

Aus „Psyche .
"

(S . 48 .)
Alle die lieben , alle die streben.
Überfliegen den Nebel und Staub ;
Dürfen in Rausch und Düften schweben,
Oder — sie werden den Stürmen ein Raub , .
Schwingen sich zwischen Seligkeiten
Tanzen empor, und zwischen dem Tod —.
Wie sie zum Glück die Flügel breiten
Wächst aus der Ferne schon Wetter und Noi . ^Aus „Ein hoher WeihnachtSbanm " (« . M .)
Bergwärts leuchtet ein silberner Wintertag ,
Der in dcmantcnen Schleiern auf Wiesen lag ,
lind der Schnee ist klingend unter dem Wanderschritt ,
Neben mir flattern dunkele Raben mit . . .
Ernst wie Odinbögel schaun sie mich, an ; >
Hoch geht ihr Flug und deutet mir meine Bahn .
Hinter mir sinken die Stätten der Heiterkeit ,
Manchmal ruft mich ein Lachen von weit , von weit .

Dann sagt die Dichterin nach ein paar Versen :
Aber durch meine Freuden ging länM ein Riß »
Und ich wand !« in weher Finsternis .
Hinter mir winke» , zu Flammengasien . gereiht , , .
Fernher die Weihnachtsbäume der Kinderzeit . . . .

Unter dem Eindruck der WeiHnachtsstimmung aber
bricht sie zum Schlüsse jubelnd in die Worte aus :

Weihnachtlich hell ward da mein Herz entzückt.
Und ein Ton sprach wie aus Himmeln entrückt :
Zage du nicht, und wandre mit seligem Sinn ,
Hoch ist dein Ziel und ragt in die Sterne hin !

Weniger zahlreich sind in „Mit vollem Saitenspiel "
jene Dichtungen, die vorwiegend gedankliche Bestand¬
teile äüfweisen. Zu diesen gehören vor allem die treff¬
lichen Shakespeare-Sonette , die geistvolle Kennzeichnung
der Beethovenschen Symphonien sowie die tiefen Ge¬
danken über Böcklins „Toteninsel "

. Auch „Musik"
, eine

Interpretation des Wesens dieser Kunst, freilich ein we¬
nig zu sehr ausgeklügelt, sei hier genannt . Zur Charak¬
terisierung dieser Dichtungsart führe ich das erste Sha¬
kespeare - Sonett (S . 137 ) an :

Shakespeare .
Wie nenn ich dich ? Zu viele Leidenschaft
Gärt dir im Geist, um dich zum Gott zu weih '» ;
Und, zu gewaltig , Mensch genannt zu sein .
So tauf ich dich : ründgründige Himmelskraft !
Und, wie Prometheus , der da Menschen schafft ,
Füllst du dein kreisend Mut wie jungen Wein
In die Gestalten , die du bildest, ein ,
Und läßt ins Licht sie wandeln aus der Haft . . .
Und alle leben ! Leben Neid und Haß
Und leben jene jubelnd süße Liebe ,
Die rot von Glück ist, und von Schmerzen , blaß ;
Und hegen hellsten Mut und finstre Triebe ,
Und wissen, weil sie leben , und nicht scheinen ,
Roch berzenstief zu lachen und — zu weinen .

Schaut nicht aus diesen Zeilen überall der Intellekt
heraus ? Wer das Shakespeare-Problem oder das der
Beethovenschen Musik von der poetischen Seite her in
Angriff zu nehmen versucht , der muß das Wesen jener
beiden Heroen vorerst verstandesmäßig erfaßt haben .
Man merkt es denn auch bei Alberta von Puttkamer
deutlich , daß die „ ratio " innerhalb der dichterischen Kon¬
zeption ein gewichtiges Wort mitgesprochen hat . Den¬
noch haben wir es in diesen Gedankendichtnngen mit
sehr beachtenswerten Leistungen zu tun , die sich an den
Wissenden wenden und bei ihm einen nachhaltigen Ein¬
druck hinterlassen werden.

Auch zu andern Problemen nimmt Alberta von Putt¬
kamer in dem neuen Bande Stellung . Zum Beispiel
zu dem der Dichtkunst . Sie tut dies in manch einer
Strophe , am überzeugendsten aber in zwei Sonetten :
„Die Poesie" Trotzdem sie hier nichts Neues sagt , weiß
sic durch die originelle Behandlungsweise ihres Themas
zu erfreuen und zun; Nachdenken anzuregen .

Anders dagegen ist das Verhältnis der Dichterin zu
Jugend und Vaterland . Was sie hier sagt, kommt ans
einem warme» , übervollen Herzen . Ich erinnere nur
an die trefflichen Studentenlieber , die sehr glücklich im
Ton sind und Eindruck machen. Mau sollte es kam»
für möglich halten , daß eine Frau jene von jugendlichem
Überschwang übersprudelnden Strophen geschrieben hat '. .
Ihr Lied von der Deutschen Flotte hinwieder ist weni¬
ger gelungen . Die Dichtung wirkt zu unpersönlich. Un¬
verkennbar wohn -t ihr etwas Schemenhaftes iuue .

Zum Schlüsse muß noch auf die ungewöhnliche Ge « ,
staltungskraft der Dichterin Hingeiviesen werden ; weiß
sie doch Figuren und Dinge mit greifbarer Deutlichkeit
vor uns hinzustelleu. „Sizittancn " ? (S . 7 t:) Diese
kleine Szene wirkt nicht allein plastisch, sondern sie er¬
öffnet auch einen hoffnungsvollen Ausblick ans die
Bühne . Und tatsächlich bat Alberta von Puttkamer die
sen Weg eingeschlagen . Nachdem sie bereits 1883 einen
„Otto III ." auf die Bretter gebracht , erschien soeben
aus ihrer Feder „Merlin "

, ein Schauspiel in vier Akten
und einem Vorspiel.

Sie behandelt darin jenes alte, die Poeten immer wie¬
der anreizende Problem , das in der Weltliteratur gleich¬
wertig neben dem des „Faust " und des „ Ahasver " steht .
Ihr ganzes reiches Herz hat sie darin ausgeströnit . Ge - j
fühle und Stimmungen durchziehen wie blühende Ro¬
senranken die im Kerne romantische Dichtung , die da¬
neben manch ein gedankliches Moment aufweist. Die s
ieinzelnen Gestalten führen kein Sonderdasein , sie leben
vielmehr unser eigenes Leben Zng uni Zug , trotzdem

'
sie nicht selten in die Regionen jenseits von Raum nnd '
Zeit hineiirrageu . In „ Merlin "

besitzt die deutsch: Li
teratur ein Werk , an dem man auf keinen Fall teil¬
nahmslos vorübergehen darf, und das eine jede ernste
Bühne ihrem Spielplan einverleiben sollte . Max Mar¬
tersteig , der bekannte Theaterästhetiker und Regisseur,wird es demnächst in Leipzig als erster auf die Bühne
bringen . Dr . Ernst Frirdliinder , Weimar .

Ansgrabuuge» der Großh . Sammlungenin Karlsruhe
im Januar 1913. <

Wernqe Mmuten südlich von Stern bei König bi l»
.(Bahnstrecke Karlsruhe —Psorcheim) wurden am Westm
Hang de» Eisetbeige» vor einiger Zeit Gcbandereste imt
Mabreren angegribe » Da das Banmattrml sm, m,u ,
Zn errichtenden Wirt ketter aw Steinbruck an getunte
werden sollte nag,, , die Direktion der Grvpl San » ,
stnngen Lre Freilegung der Ruinen ecu n al dw t
1911 eine» Vieigvttersiem von dcher erno b » hatte de
bis dahin rn cmemEhorpsetter der dortigen Stephansklrche
seit 400 Jahren vermauert war , ohne daß man die drei
übrigen Reliefbilder hätte sehen oder über die Herkunft
des römischen Altarsteittvs etwas hätte erfahre» können.- - Die Anlage mit den fraglichen Ruinen befindet sich <
in nächster Nähe des alten Zollstocks und der Richtstatt
des ehemalig markgräfttchxn Amtes Stein , auf einem
kleinen Plateau mit prächtigem Blick ins Tal hinab und
bis nach Königsbach hin. Am Fuße des Stcilabfalls brichteine starke Quelle hervor, der Weierbrunnen genannt , ,und bildet gleich einen breiten Bach. Die Vermutung ,
daß hier ein römisches Onellheiligtum oder sonst ein
monumentaler Bau zu suchen sei, lag nahe. In der Tat
wurden auch bei der Aufdeckung des Gebäudes, das aus
drei Abteilungen samt einer kreisförmigen Umfassungs¬mauer bestand, in den tiefliegenden Fundamenten Qua¬
der von gewaltiger Stärke gefunden , die nur von einem
älteren Bauwerk, der trefflichen Technik nach nur von
einem römischen herstammen können . Ob dasselbe in
nächster Nähe der Duelle noch tief im Boden steckt oder-
längst ausgebrochen, ließ sich nicht ermitteln . Dagegen
stammt der aus diesen Spotten errichtete vorliegende Bau
aus dein Mittelalter , diente vielleicht ursprünglich als
Feldkapelle, wurde dann aber später zu einer Landvilla
umgestaltet und Ende des 15 . Jahrhunderts mit Fresken
geschmückt. Vermutlich war da der Sommersitz des Vog¬
tes oder Amtmanns , der seinen Sitz in der Wasserburg
hatte , dessen malerisch umsponnener Berchfrit heute noch
der Anziehungspunkt des durch seine Straßenbilder a»s>-
gezeichneten Ortes bildet. Von dem leuchtenden Wand -
verputz waren nur noch die untern Zonen der Mauern be¬
deckt ; die meisten Stücke lagen abgefallen im Schutt ver¬
graben . Von Figürlichem kam ein reizendes Köpfchen
zutage , außerdem Bruchstücke von Beischriftcn in gotischer
Minuskel , Ornamente von Weinlaub und anderen Pflan¬
zenmotiven . Ter östliche Rann, war mit Sandsteinflie¬
ßen gedeckt , der mittlere Hauptranm mit einem vergan¬
genen Dielenboden, aus dem eine dicke Schicht verbrann¬
ter Weizen- , Spelz - und Haferkörner lag. Daß die letzte*
Zweckbestimmung der Anlage nicht dies Fruchtmagazin
war , erzählten die zahlreichen Skelette der armen Sün¬
der , die unfern der Richtstatt hier wirr durcheinander-
später begraben wurden, teils im Schutt des zerstörten
Gebäudes , teils außerhalb desselben . Bei einigen fehlte ;der Kopf. Zuletzt wurde das öffentliche Gut „Pfarr -
gärtle " und trägt heute noch diesen Namen im Kataster .L.



Zeutral - Güterrechts- Regifter für das Grotzherzogtum Baden .
Donaueschingen. Z .8S7

Zum Güterrechtsregister
wurde eingetragen : Seeber -
»rr , Ignaz , Taglöhner in All¬
mends Hofen, und Maria geb .
Hafen daselbst. Beitrag v.
7 . Februar 1913 . Gütertren¬
nung .

Dvnaueschingen,
den 16. Februar 1913.
Großh . Amtsgericht I .

Freiburg . Z .8S3
Güterrechtsregister -Eintrag :
Band IV O .-Z . 136 . Bitzen -

h»fer, Gustav , Bäckermeister
in Freiburg , und Berta geb .
Köberle.

Vertrag vom 12 . Februar
1913. Gütertrennung unter
Aufhebung des seitherigen
Güterstandes .

Freiburg , 2V. Febr . 1913 .
Großh . Amtsgericht.

Karlsruhe . Z .8S0
In das Güterrechtsregister

wurde zu Band VIII einge¬
tragen :

Seite 24S : Teuchlcr, Ju¬
lius , Schriftsetzer, Karlsruhe -
Daxlanden , und Anna geb .
Bohner . Vertrag vom 14.
Januar 1913 . Gütertren¬
nung .

Seite 247 : Warschkow ,
Martin , Fabrikant , Karls¬
ruhe , und Kätchen geb . An¬
dersohn. Vertrag vom 11.
Februar 1913 . Gütertren¬
nung .

Karlsruhe , 19. Febr . 1913 .
Größt . Amtsgericht 8 2.

Konstanz. Z.88V
Güterrechtsregister -Eintrag

Band II Seite 162 : Front ,

Eugen , Buchbinder in Kou-
stanz , und Viktoria geborene
Riegg. Vertrag vom 13. Fe¬
bruar 1913 . Gütertrennung
unter Aufhebung des seithe¬
rigen Güterstandes .

Konstanz, 19. Febr . 1913 .
Großh. Amtsgericht.

Lahr . Z.937
Zu Band II des Güter -

rechtsregisters wurde einge¬
tragen :

Seite 422 : Stephan Schiil-
li, Blechnermeister hier, und
Johanna Rauer . Ehevertrag
vom 14. Januar 1913 . Gü¬
tertrennung . Das Vermögen
der Ehegatten ist im Ehever-
trag beschrieben .

Seite 423 : Karl Walter ,
Maurer , und dessen Ehefrau
Jda geb . Jäger in Oberschopf¬
heim.

Ehevertrag dom 8. Januar ^
1913 . Ausübung des seithe - ^
eigen Güterrechts . Gütertren¬
nung gemäß Z 1426 ff . BGB . -
mit Wirkung vom genannten
Tage . Das Vermögen der
Ehegatten ist im Ehevertrag ^
und in der Beilage des Gü-
terrechtsregisters beschrieben .

Lahr , 19. Febr . 1913 .
Großh . Amtsgericht.

Lörrach. Z.844
Güterrechtsregister -Eintrag

Band II Seite 9 : Binal , Jo¬
hann Friedrich, Landwirt ur
Kandern , und Dorothea geb.
Killus . Vertrag vom 30. Ja¬
nuar 1913 . Gütertrennung
gemäß Ktz 1426 ff. BGB .

Lörrach 16. Febr . 1913 .
Großh . Amtsgericht.

Mannheim . ZL38
Zum Güterrechtsregister

Band XII wurde beute ein¬
getragen :

1. Seite 47 : Kanfmann ,
Dlax, Schneider in Mann¬
heim. und Lina geb. Rieß .
Vertrag vom 3. Januar 1913 .

Errungenschaftsgemeiuschaft .
Vorbehaltsgut der Frau ist
da? im Vertrage näher be¬
zeichnte Vermögen.

2. Seite 48 : Härzrr , Karl ,
Musiker in Mannheim , und
Elsa geb . Koch. Vertrag vom
1 . Februar 1013 . Gütertren¬
nung .

3 . Seite 49 : Gläser , Fried¬
rich, Schlaffer in Mannheim ,
und Marie geb . Baumann .
Vertrag vom 3. Februar 1913 .
Gütertrennung .

4 . Seite 60 : Trenner , Lud¬
wig, Flaschenbierchändler in
Mannheim , und Anna Ma¬
ria geb . Fricker. Vertrag v.
4. Februar 1913 . Gütertren .
nung .

6 . Seite 51 : Höfer, Adolf,
Gastwirt in Ladenburg , und
Elsa geb . Heiß. Vertrag v.
7 . Februar 1913 . Errungen -
schaftsgenwinschaft.

6. Seite 52 : Lehmann , Ri¬
chard , Zeichner in Mannheim ,
und Auguste geb. Hagenbuch.
Vertrag v . 8. Februar 1913.
Errungenschaftsgemeinschaft .

Vorbehaltsgut der Frau ist
das im Vertrage näher be¬
zeichnte Vermögen.

Mannheim , 16 . Febr . 1913?
Großh . Amtsgericht Z . 1.

Neustadt. Z .845
In das Gütcrrcchtsregister

im Band I Seite 251 wurde
heute eingetragen : Hamm»
Julius , Großh . Bczirksgeo-
meter in Neustadt, und Ma¬
ria geb . Bäuerle daselbst.
Durch Vertrag vom 31 . Okto¬
ber , 1910 ist Erruugenschafts »
gcmeinschaft gemäß Kß 1619
ff . BGB . vereinbart .

Neustadt, 18. Febr . 1913 .
Großh . Amtsgericht.

Radolfzell . Z .8SZ
Güterrechtsregistcr -Ciutrag

Band II Seite 23 : Riedmül¬
ler , Mathias , Schreibgehilfe
in Radolfzell , und Paulina
geb . Tuback. Vertrag dom 2.
Dezember 1907 . Gütertren¬
nung.

Radolfzell, 18. Febr . 1913 .
Großh . Amtsgericht.

St Blästen . Z.8M ^
Güterrechtsregister -Eintrag

Band I Seite 281 : '
Kämmerer , Leon, Apothe¬

ker in St . Blasien , und Elvi-
na gen. Ervina geb. Schmidt.

Vertrag vom 25 . Januar
1913 . Errungenschaftsge¬
meinschaft. Vorbehaltsgut der
Ehefrau ist das im Ehever¬
trag näher beschrieben : Ein¬
bringen derselben, sowie al¬
les , was dieselbe später durch
Erbschaft cder Schenkung, als
Pflichtteil oder Vermächtnis
erbält .

St . Blasien . 17 . Febr . 1913 .
Großh . Amtsgericht.

S <Änau i. W. Z 922
Gütervechtsregister -Eintrag

Band I Seite 24 : Johann

Kapprler , Müller in Schö¬
nau , und Maria Josefa geb .
Gerstner . Hierzu wurde wei¬
ter eingetragen : Durch Ver¬
trag vom 17 . Februar 1913
ist als Vorbehaltsgut der
Ehefrau weiter erklärt , das
in der Registerbeilage zu die¬
sem Eintrag näher bezeichne -
te Vermögen.
Schönau i . W., 20 . Febr . 1913.

Großh. Amtsgericht.

Schwetzingen . Z .858
Güterrechtsregistcv-Eiutrag .
1. Bd. II Seite 124 : Faul -

haber, Philipp , Taglöhner in
Brühl , u. Emma geb. Kirsch¬
baum. Vertrag vom 7. Febr .
1913 . Gütertrennung .

2 . Band I zu Seite 252 :
Brehrr , Josef , Glafermeister
in Schwetzingen , und Lina
geb. Henn . Vertrag vom 13.
Februar 1913 . An Stelle der
allgemeinen Gütergemein¬

schaft tritt Gütertrennung
ein.
Schwetzingen , 18. Febr . 1913 .

Großh . Amtsgericht II .
Tanberbischofsheim. Z .905

Güterrechtsreqister - Eintrag
Band I Seite 429 : Knhn, Jo¬
sef, Bahnarbeiter in Grüns¬
feld, und Anna geborene
Thron: , verwitwete Braun .
Vertrag vom 22 . Jan . 1913 .

Errungenschaftsgemeinschaft.
Das in den W 2 und 3 des

Vertrags näher beschriebene
Verinögen ist für Vorbehalts¬
gut der Ehefrau erklärt .

Tauberbischofsheim,
den 14. Februar 1913,
Großh . Amtsgericht.

Millingen. Z .SkB
In das Güterrechtsregister

Band II Seite 179 wuü »e ein¬
getragen : Kaufmann Alfred
Nnffcr in Villingen , u . dessen
Ehefrau Amalie geb. Müller .
Vertrag vom 11. Febr . 1913 ,
Gütertrennung .

Villingen , 15. Febr . 1913 .
Großh . Amtsgericht.

Weinheim. Z.939
Güterrechtsrcgistev -Eintrag

Band I Seite 337 : Reith¬
meier, Jos :f , Steinhauer in
Laudenbach, und Anna geb.
Bauseweiu . Vertrag vorn 18.
Februar 1913 . Gütertren¬
nung .

Weinheim , 24 . Febr . 1913,
Großh . Amtsgericht I .

Wolfach. FL06
Güterrechtsregifter -Cintrag

Band II Seite 381 : Falk ,
Heinrich, Schreiner - u . Gla¬
sermeister in Haslach r . K.,
und Theresia geb. Sorg - Ver¬
trag vom 17. Februar 1913 ,
Gütertrennung .

Wolfach , 20. Febr . 1913 .
Großh . Amtsgericht.

Bereinsregister .
Karlsruhe . Z.940

In das Vereinsregister Bd.
V O .-Z . 12 wurde heute der
„Verein Karlsruher Hotelbe¬
sitzer und verw. Betriebe ,
Karlsruhe " eingetragen .

Karlsruhe . 25 . Febr . 1913 .
Großh . Amtsgericht B 2.

WWMNeWOW .
» . Streitige Gerichtsbarkeit

Z .936L.1 Müllheim . Die
« olksbank Müllheim , e. G.
m. unb . H . in Müllheim . Pro -
zetzbevollmächtigter: Rechts-
anivalt Hack in Mullheim,
klagt gegen den Elektrotechni¬
ker Hermann Wolf, zuletzt in
Müllheim wohnhaft, als
früheren Teilhaber der Fir¬
ma Bohn L Wolf, mit dem
Anträge auf gegen Sicher¬
heitsleistung vorläufig voll¬
streckbare Verurteilung zur
Zahlung des Teilbetrags von
800 M ., herrühvend aus ge¬
genseitigem Geschäftsverkehr. .
Der Beklagte wird zu dem
auf
Mittwoch den 16 . April 1913 ,

vormittags 9 Uhr,
vor das als zuständig verein¬
barte Gr . Amtsgericht Müll¬
heim geladen . Die Bekannt¬
machung des Klageauszugs
erfolgt zum Zwecke der öffent¬
lichen Zustellung.

Müllhcim , 25 . Febr . 1913.
Der Gerichtsschreiber Großh .

Amtsgerichts,

Öffentliche Zustellung.
Z .923 .2 Pforzheim . Ge¬

gen die zuletzt in Pforzheim ,
Leopoldstraße 11 wohnhafte,
zurzeit unbekannt wo abwe¬
sende , Frau Martha Stein ,

Kostgeberin, klagen mit dem
Antrag auf kostenfällige Ver¬
urteilung zur Zahlung ihrer
Forderungen aus Tienstver -
trag und zwar :

1 . der Kellner Rudolf Lei¬
the in Pforzheim auf 4 M.
Arbeitslohn und 44 M . 24 Pf .
Schadensersatz wegen Ver¬
tragsbruchs , zuf. auf 48 M.
24 Pf .,

2 , die Köchin Christine Cal -
mrz in Pforgheim auf 86 M.
Arbeitslohn und 28 M . Scha¬
densersatz wegen Vertrags¬
bruchs, zuf. auf 54 M .,

^ 3. der HüuÄ -urfche Her¬
mann Brenner in Pforzheim
auf 2 M . 50 Pf . Arbeitslohn .
2 M . Logisgekd und 23 M.
10 Pf . Buße wegen Vertrags¬
bruchs, zuf. auf 27 M . SO Pf .

Termin , zur mündlichen
Verhandlung der Rechtsstrei¬
te ist anberaumt vor dem
Gewerbegericht Pforzheim

auf
Mittwoch de« 2. April 1913,

vormittags 8 )4 Uhr,
Zimmer 77 des Rathauses ,
wozu die Beklagte hiermit ge¬
laden wird.

Pforzheim , 15 . Febr . 1913.
Gerichtsschreiberei des Ge-

wrrbrsrrichts .

Bekanntmachung.
Z .931 . Lahr. In dem Kon¬

kurse über das Vermögen der
Firma Karl Kieselmann,

Inh . E . Schramm in Lahr ,
soll die Schlußrechnung er¬
folgen, Der verfügbare
Massebesiand beträA 1860.60
Mark , wovon 303 .01 M . be¬
vorrechtigte und 11225 .38 M.
nichtbevorrechtigto Forderun¬
gen zu berücksichtigen find.

Die Schlußrechnung ist zur
Einsicht der Beteiligten aus
der Gerichtsschreiberei Großh .
Amtsgerichts Lahr niederge.
legt.

Lahr , 10 . Februar 1913 .
Konkursverwalter :

Rechtsanwalt Göhr in gar .

Z .932 . Mannheim . In dem
Konkursverfahren über das
Vermögen doS Kaufmanns
Emannel Koch« ««» in
Mannheim ist Termin zur
Abnahme der Schlußrechnung,
zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Schlußver¬
zeichnis , sowie zur Anhörung
der Gläubigerversammlung

über die den Gläubigeraus -
schuhmitgliedrrn zu erstatten ,
den Auslagen und zu gewäh¬
rende Vergütung bestimmt
auf
Freitag den 28 . März 1913»

vormittags 11 )4 Uhr,
Saal L , Zimmer 112 .

Mannheim . 19 . Febr . 1913.
Der Gerichtsschreibrr Großh .

Amtsgerichts Z. 6.

Z .933. Triberg . Das Kon¬
kursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Willy
Schönberg in Hornberg , In¬
habers der Firma „ Mech.
Kleiderfabrik Schönberg und
Cie. in Hornbsrg "

, wurde
nach Abhaltung des Schluß¬
termins aufgehoben.

Triberg , 22. Febr . 1913.
Der Gerichtsschreiber Großh.

Amtsgerichts.

Z .934 . Millingen. Über das
Vermögen des Adolf Neugart ,
Landwirt und vormals Rat -
fchreiber in Herzogenweiler,
wurde heute am 25. Februar
1913 , vormittags 11 Uhr, das
Konkursverfahren eröffnet ,
da der Schuldner seine Zah¬
lungen eingestellt- hat .

Rechtsagent Größer hier
wurde zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind bis
zum 18. Marz 1913 bei dem
Gerichte anzumelden .

Es Wurde Termin anberaumt
vor dem diesseitigen Gerichte
zur Beschlußfassung über die
Beibehaltung des ernann¬
ten oder di« Wahl eines
andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines
Gläubigerausschuffes und ein¬
tretendenfalls über die in 8
182 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenständ« und

zur Prüfung der angewelde-
ten Forderungen auf
Mittwoch de« 26 . März 1913 ,

vormittags 8 Uhr .
Allen Personen , welche eine

zur Konkursmasse gehörige
Sache inBesitz haben oder zur
Konkursmasse etwas schuldig
sind, wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten,
auch die Verpflichtung aufer¬
legt , von dem Besitze der Sa -
che und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in
Anspruch Nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 18.
März 1913 Anzeige zu ma¬
chen.- -

Villingen, 25 . Febr . 1913.
Gerichtsschreiberei Gr . Amts¬

gerichts.

Z.935 . Weinheim. In .dem
Konkursverfahren über das
Vermögen des Spezereiwa -
renhändlers Philipp Wid-
mayer in Weinheim ist zur .
Abnahme der Schlußrechnung
des Konkursverwalters Ter¬
min bestimmt auf
Freitag de« 7. März 1913 ,

vormittags All Uhr ,
vor dem Gr . Amtsgericht I ,
Zimmer Nr . 29, 1. Stock.

Weinheim, 24 . Febr . 1913 .
Der Gerichtsschreiber Großh .

Amtsgerichts.

NerMvenr
KLkMlMltlllMll .

Papierholz - und Fichten-
gerbrindevcrsteigerung des
Forstamts St . Blasien , im
Vorverkauf , am Dienstag , 4.
März 1913, vormittags 10
Uhr, im Felsenkeller in St .
Blasien : etwa 3000 Ster Pg -
pierholz und- 300 km. Fichteu-
gerbrinde ._ 1 .930 .2.1

gWIW MÄIIlS .
Für 2 Krankenhäuser H I

der Heil - und Pflegeanstalt
bei Konstanz nach Finanz -
nrinisterialvcrordnung vom 3.
Januar 1907 . Jnstallatious -
«rbeiten und für den GutShof
derselben Anstalt Erd - , Mau¬
rer -, Zement -? Steinhauer -.
lhrller Sandstein ) , Zimmer -,
Schmiede-, Watzeisrnlieferung ,
Dachdecker - und Blechnerar -
beiien «nd Blktzableitnng.

Zeichnungen, Bedingungen
und Nngebotsvordrucke vom
3 . bis 15. März im Baubu¬
reau der -Aifftalt . Angebote,
Verschlüssen,- postfrei, nach
-Bauten getrennt , und mit
genauer Aufschrift, Vis läng¬
stens 18. März , nachmittags
4 Uhr, an die Inspektion
Rheingasse 19. Zuschlagsfrist
4 Wochen . Z,929.3 .2 .1

Konstanz, 25. Febr . 1913 .
Großh . Bezirksbaninspektto«.

Markt- rmd Ladenpreise für die Mache vom 16 . Februar bis 22. Februar 1913. _ ^_ (MitßMlt vom AM. KtlitWihen LaiidesM.)
Durchschnittspreise für inländische Ware Hönstgfte Preise
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100 Kilogramm 100 dg 1 Kilogramm 10 Stück 1 Kilograr NM

.ck! ^8 4 ö 4 4 §- §- § § H- H- ö § Z- §

Engen . . 19 .25 - .- 17.08 19 -1748 .58 17.92 5.25 3.25 520 Konstanz . . . 8 - 44 36 30 192 188 160 180 190 200 260 260 2W 280 230 90 M 21 44 46 50 350 24

Hilzingen . 19 .40 - - .- - .- 17— 17-60 - 2 .80 — . - Stockach . - . . 8— 42 32 32 200 200 1.60 210 200 200 260 260 200 260 230 SO 80 20 50 50 50 340 24
Honstanz 19.— - - 17.50 18.50 12.50 18 — 6- 425 6.30 Überlingen . . . 850 42 M 30 200 192 150 200 200 200 250 250 240 250 200 M M 20 50 50 54 360 21
Radolfzell . 19 .18 - - 17.80 — - 17 .50 17 -80 5.75 520 6 .20 Donaueschingen . - .- 40 32 28 190 190 — 200 IW 200 IW 240 220 260 220 70 70 20 40 44 40 3W 22
Singen . . 20 .— - - - - - - - - - . - 6— 4.20 7— Villingen . . . 6.20 46 40 25 200 200 — 200 190 200 200 240 220 260 230 W M 20 50 56 50 320 24
Weßkirch 17 .37 — .- - - - - - - 16.80 - - 3— 6— Waldshut . . . 7— 44 32 33 188 188 170 200 200 192 240 240 180 280 220 SO M 20 48 48 oO 3W 23
Stetten . . — .- Breisach . . - . 6— 40 40 25 180 180 160 196 180 192 230 230 220 320 260 IW 80 22 44 40 45 330 19
Pfullendorf 18.60 - - 16.95 15.50 - .- 14.75 3 .60 5b0 Emmendingen . 5 .60 44 36 26 192 188 — 2M 190 200 240 200 2W 320 250 W M 22 40 44 40 3W 20
Stockach . . 18.65 18 .— 17 .25 10— 15 — 15.08 5 .25 3 .65 5.75 Freiburg . . . 6 .60 44 40 30 188 184 160 210 190 180 240 240 200 2W 250 90 70 24 56 50 50 340 20
Überlingen . 18.42 19— 17.50 - - - .- 16-73 4-90 3 .60 5 .90 Lörrach . . . . 8 — 44 32 34 192 180 160 200 200 192 240 240 IW 2M 260 W 80 22 44 44 50 22
Markdorf 18.— 18.50 15— — .- 15— 18— 6— 4 .2» 6— ! Müllheim . . . 5.50 44 34 28 192 192 — 200 192 2W 240 240 2W 300 240 M M 22 44 40 48 320 22
Villingen . ISllO 18.98 — - - 16— 17— 5— - - 5.50 , Kehl . 6.40 40 34 28 200 192 — 200 200 200 240 192 2W 320 220 W M 22 48 44 64 340 22
Freibura 20.50 — .- 19— - .- 17.50 19.50 825 525 6.50 ! Lahr . 850 40 3V 27 196 188 164 200 192 200 2W 260 220 3W 240 90 85 24 50 50 48 304 21
Staufen . . - - - .- 18— - .- 17 — - 6— 5— 6.28 Offenburg . . . 6— 40 — 30 196 180 — 200 180 200 240 200 2W 320 220 so M 24 40 44 44 320 20
Müllheim . 23 .— - - 19— 13— - 22— — .- - - - ,- Baden . . . . 5.50 45 36 38 200 ISO 180 200 170 200 230 280 IM 280 230 IW 80 24 44 44 44 340 22
Kehl . . . 20.08 - - 17-17 20-- 17L0 16.50 5.80 5.20 7V0 Rastatt . - - . 5 .40 42 32 30 180 180 140 200 180 192 220 220 220 300 260 90 80 22 44 44 50 320 20
Lahr . . . 22 .— - .- - - 21 .50 20.50 19-25 5 .75 4.40 6 .60 Bruchsal . - . 5— 38 30 30 184 180 140 200 200 192 220 200 220 3W 2M SO 70 22 40 40 42 320 20
Offenburg . - - - 19— —.- - .- - - - ,- - - ! Durlach . . - . 5 .60 44 32 31 196 190 152 200 200 200 240 240 220 320 2W IW 85 24 48 46 56 360 22
Wolfach . . 23 .17 - .- 21— - 19.17 21 .83 5— ch — 6— Ettlingen - - . 520 36 W 27 192 188 140 188 186 192 240 240 220 300 280 IW M 24 40 44 40 3M 22
Rastatt . . 4 .60 425 6.80 Karlsruhe . . . 520 40 32 23 188 180 160 200 180 192 220 240 2W 300 240 110 W 24 40 40 48 360 20
Bruchsal . . 21 .75 21 .63 18.15 19.40 15.50 - ,- 5.90 4.05 6.90 Pforzheim . . - . 7— 40 34 34 192 192 — 200 180 186 280 240 200 300 2M 110 M 24 44 46 60 380 21
Durlach . . 23.— 22 .25 19.25 21 -75 18.85 17 .50 5— 4.50 825 Mannheim . - 7— 40 32 32 200 190 132 200 180 172 220 220 IM 320 240 120 M 22 32 42 36 3W 20
Karlsruhe . 22 .75 23.42 18.25 22 .58 - - 18.75 5.15 4.75 7.75 Schwetzingen - . 6 .40 40 34 25 192 192 172 200 192 200 240 240 200 300 260 110 70 24 46 44 56 320 22
Mannheim . 21 .25>21 .38 18— 19— 16 .50 18.63 5.50 4.50 7.75 Weinheim . . . 8 — 34 30 30 184 184 160 200 180 184 220 220 200 320 280 W 75 24 44 44 48 320 20
Heidelberg . 20.50 20.50 17.50 19.50 - - 17 .50 5— 4 .50 7.- Heidelberg . . . 5 .20 40 28 25 200 192 172 220 200 200 240 240 200 320 240 IW M 24 46 48 60 360 22
Boxberg . . 18L0 18 .20 l7L0l 19.20 15V3 5— 3.60 620 Eberbach . 3.60 40 30 25 180 180 140 200 180 180 200 240 200 280 240 W 80 22 40 44 40 320 21
Mosbach . . 2LW 222H17 .5C20.50 15.50 1850 4 .75 425 725 Mosbach . . , - 4— 40 3S 25 180 - - 200 — 200 WO 220 240 360 240 SO M 20 50 60 56 360 22
Wertheim . 20.132029116.46 20V8 19.17 16llO 525 425 625 Wertheim . . . 5— 40 32 33 — 180 140 180 160 170 250 240 IW 280 230 70 60 18 36 40 40 320 21
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